
 

 

 

  

OFFENLEGUNGSBERICHT 
nach Art. 434c Abs. 2 CRR der 
BfW – Bank für Wohnungswirtschaft AG 

Stichtag 31.12.2022 



 

Seite 1 von 12 

Die BfW – Bank für Wohnungswirtschaft AG verfügt gemäß Art. 431 CRR über geeignete in-
terne Verfahren, in denen wir festgelegt haben, wie wir unseren Offenlegungspflichten nach-
kommen. Dieser Offenlegungsbericht wurde im Einklang mit diesen Verfahren erstellt und 
vom Vorstand freigegeben.  
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1. Risikomanagement 
(Art. 435 Abs. 1 Buchst. a, e und f; Art. 435 Abs. 2 Buchst. a, b und c) 

Tabelle EU OVA – Risikomanagementansatz des Instituts 

Art. 435 Abs. 1  
Buchst. a Die Anforderungen und Informationen gemäß Art. 435 Abs. 1 Buchst. a 

CRR hinsichtlich der Risikomanagementziele und -prozesse sind in unse-
rem Lagebericht unter Gliederungspunkt „D. Risikobericht“ ausführlich 
offengelegt. 

Buchst. e Die in unserem Haus angewendeten Risikomessverfahren entsprechen 
gängigen Standards und richten sich im Rahmen der Proportionalität am 
Risikogehalt der Positionen aus. Die bei uns eingesetzten Verfahren sind 
geeignet, die Risikotragfähigkeit nachhaltig sicherzustellen. Die be-
schriebenen Risikoziele werden durch die bei uns eingesetzten Verfah-
ren messbar, transparent und kontrollierbar. Die eingerichteten Risiko-
managementsysteme entsprechen dem Profil und Strategie unseres 
Hauses. Wir erachten unser Risikomanagementverfahren als angemes-
sen und wirksam. 

Buchst. f Unser Lagebericht enthält unter dem Gliederungspunkt „D. Risikobe-
richt“ Informationen zum Risikomanagementverfahren. Der dortige Ab-
schnitt beschreibt das Risikoprofil unseres Hauses und enthält wichtige 
Angaben zum Risikomanagement der Bank. Wichtige Schlüsselparame-
ter sind darüber hinaus in diesem Offenlegungsbericht (vgl. Art. 447) 
veröffentlicht. Beides zusammen bildet die Risikoerklärung. 

 

Tabelle EU OVA – Offenlegung der Unternehmensführungsregelungen 

Art. 435 Abs. 2  
Buchst. a Neben der Vorstandstätigkeit in unserem Hause haben unsere Vor-

standsmitglieder noch vier Leitungsmandate, Aufsichtsmandate beste-
hen keine. 
 
Bei den Aufsichtsratsmitgliedern beträgt die Anzahl der Leitungsman-
date zwei und die der Aufsichtsmandate drei. 
 
Hierbei haben wir die Zählweise gem. § 25 c Abs. 2 Satz 3 & 4 KWG so-
wie § 25d Abs. 3 Satz 3 & 4 KWG zugrunde gelegt. 

Buchst. b und c Die Auswahl der Mitglieder des Vorstands erfolgt unter Beachtung des 
Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes auf Basis der fachlichen Qualifi-
kation durch den Aufsichtsrat. 
 
Die Auswahl der Mitglieder des Aufsichtsrats erfolgt durch die Hauptver-
sammlung unter Beachtung entsprechender gesetzlicher Vorgaben. 
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2. Offenlegung von Eigenmitteln 
(Art. 437 Buchst. a) 

Tabelle EU CC1 – Zusammensetzung der aufsichtsrechtlichen Eigenmittel 

Einleitende Anmerkung: zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses Offenlegungsberichts sind 
die nachfolgenden Positionen 29, 45, 59, 61, 62, 63 und 68 wieder positiv und entsprechen 
den regulatorischen Anforderungen. 
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3. Offenlegung von Eigenmitteln 
(Art. 438 Buchst. c und d) 

Tabelle EU OVC – ICAAP-Informationen 
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4. Schlüsselparameter 
(Art. 447) 

Tabelle EU KM1 – Schlüsselparameter 

Einleitende Anmerkung: zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieses Offenlegungsberichts sind 
die nachfolgenden Positionen 1, 2, 3, 5, 6, 7, 12 und 14 wieder positiv und entsprechen den 
regulatorischen Anforderungen. 
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5. Vergütungspolitik 
(Art. 450 Abs. 1 Buchst. a – d, Buchst. h – k) 

Tabelle EU REMA – Vergütungspolitik 

Art. 450 Abs. 1  
Buchst. a Eine zielorientierte variable Vergütung existiert nicht. 

 
Die Festlegung der Vergütung erfolgte in einer Sitzung des Aufsichtsra-
tes bzw. des Vorstandes. 

Buchst. b Unser Haus ist nicht tarifgebunden. Die Vergütung unserer Mitarbeiter 
orientiert sich grundsätzlich an den jeweils aktuellen tariflichen Regelun-
gen für die Volksbanken und Raiffeisenbanken, kann jedoch im Einzelfall 
auch davon abweichen. 
 
Über den Gesamtbetrag der variablen Vergütung wird ein Beschluss ge-
fasst, aus dem die Verteilung im Institut hervorgeht. Variable Vergütun-
gen können bei herausragenden und belegbaren Mehrleistungen entste-
hen. 

Buchst. c Unsere Beschäftigten können grundsätzlich neben der fixen Vergütung 
in untergeordnetem Umfang eine variable Vergütung erhalten. Diese ist 
abhängig vom Jahresergebnis der Bank und der Einhaltung regulatori-
scher Vorschriften. 
 
Die Rahmenbedingungen ergeben sich grundsätzlich aus einem Vor-
standsbeschluss mit definierten Regelungen für eine variable Vergütung 
für Mitarbeitende. 

Buchst. d Die Gesamtvergütung setzt sich grundsätzlich aus fixen und variablen 
Gehaltsbestandteilen zusammen. Die Obergrenze des variablen Be-
standteils richtet sich dabei nach § 25a Abs. 5 KWG i.V.m. § 6 Instituts-
VergV, maximal jedoch 30% der Fixvergütung. 

 

Ergänzende Angaben gemäß § 16 Abs. 2 InstitutsVergV 

Gesamtbetrag aller Vergütungen für das Geschäftsjahr (in TEUR) 898 
 davon fix (in TEUR) 898 
 davon variabel (in TEUR) 0 
Anzahl der Begünstigten der variablen Vergütung 0 

 

Die Tabellen EU REM2, EU REM3 und EU REM4 haben für unser Haus keine Relevanz, da wir 
weder Sonderzahlungen an identifizierte Mitarbeiter noch zurückbehaltene Vergütungen oder 
„high earners“ haben. Aus diesem Grund erfolgt auch keine Offenlegung dieser Tabellen. 


